
Zeitschrift: Zappelnde Leinwand : eine Wochenschrift fürs Kinopublikum

Herausgeber: Zappelnde Leinwand

Band: - (1924)

Heft: 9

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Eine literarische Hinrichtung
Scharfrichter Hans Reimann

Sein neuestes Werk:

»Hedwig Courths-Mahler«
Schlichte Geschichten fürs traute Heim. Nacherzählt von
Hans Reimann, Mit 30 entzückenden Zeichnungen

von George Grosz.

10. Auflage

»Der Nachmittag«, Wien, urteilt:
Ein in seiner köstlichen, satyrischen Art geradezu unübertreffliches

Buch. Es mag dem Literaturverständigen eine stille
Befriedigung gewähren, dafà sich endlich einmal ein Dichter gegen den
Ruhm einer Schriftstellerin erhebt, die weder den Titel
„Schriftstellerin", noch auch einen Zehntel des Erfolges verdienen würde.
Es ist wohl daher nur in der Zeit unserer Geschmacklosigkeit
denkbar, dafe die Courths-Mahler auch in anderen als in Haus-
besorger- und Hausgehilfinnenkreisen Eingang, mit ihren „Werken"
gefunden hat. Hans Reimann geifeelt die primitive Schreibweise,
die simplen Ideen und all die änderen Nachteile der „Dichterin"
in unnachahmlicher Form, wozu die mehr oder minder sittlichen

Bilder von Grosz den Rahmen verleihen.

Ein Buch, das besonders allen Courths-Mahler-Lesern

nicht dringend genug empfohlen werden kann!

tt Pr ei s kartoniert Fr, 3.—
zuzüglich 20 Cts. Porto (Nachnahme 15 Cts. mehr)

Zu beziehen durch

Versandbuchhandlung
M. HUBER, ZÜRICH
Hauptpostfach — Postscheckkonto VIII/7876

Dine lilelaliscfie Diimicfittinz
8c3>Ärfricf>ter Dans Ix'eimann

Lein neuestes ^erli!

»I^ecl^iz (^ounIts-^Altler«
Lcfrlicfrte Oescfricftten fürs traute Deim. Daclaer^äDt von
Dans D e i rn a n n. Dfit 30 ent^ucicenüen ^eicfrnun^en

von Oeor^e O r o s T.

10. /^ukl^e

»Der Daclrmitta^«, ^ien, urteilt!
Din in seiner köstlichen, satirischen /crt Zeracle^u unübertretk-
liches Luch. Ds maZ clem DiteraturverstänciiZen eine stille Detrie-
cli^unZ Zewäkren, claü sich encllich einmal ein Dichter MZen clen

Dubm einer Schriftstellerin erhebt, clie secier clen ü'itel „Schritt-
stellerin", noch auch einen Zehntel cles DrtolZes verclienen würbe.
Ds ist wobl claber nur in cler ^eit unserer DescbmacklosiZkeit
clenkdar, baü clie Lourtks-lVlahler auch in anberen als in Daus-
besorgen- uncl DausZehiltinnenkreisen Din^an^ mit ihren „Werken"
xetunben hat. Dans Deimann Zeiüelt clie primitive Schreibweise,
clie simplen Icleen uncl all clie Snberen Dachteile cler „Dichterin"
in unnachahmlicher Dorrn, wo?u clie mehr ocler mincler sittlichen

Dilber von Dros?! clen Dakmen verleihen.

Din Duch, clas besonclers allen Lourths-lVlahler-Desern

nicht brinZenb xenuZ empfohlen werben kann!

f^ lcurtOniert Dr. 3.— 7t7l""!"!b"!""!bt7ttttt7
^u^üßlick 20 Lts. Porto (ttsctinslrme tö Lts. meiir)

?iu beziehen clurch

Versanclbuchhancllunz
D. DUöDK, 2ÜKILD
Dauptpostfacli — ?O8tscfreàoritO VIII/?8/6
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